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Ortschaftsrat Hohensachsen: Absage des Nutzerdialogs zum Hallenbad durch Stadt als Affront bezeichnet / Zustimmung für Bebauungsplan „Östlich am Steinbrunnen“

Für das Hallenbad alle ins Boot holen
HOHENSACHSEN. „Der Nutzerdialog
muss weitergeführt werden“, be-
fand Ortsvorsteherin Monika Sprin-
ger (Freie Wähler) in der Sitzung des
Ortschaftsrates am Dienstagabend.
Sie nahm damit Bezug auf die Sanie-
rungspläne für die Mehrzweckhalle
sowie das Hallenbad. Bereits bei der
vergangenen Sitzung des Ort-
schaftsrates hatte das Aussetzen des
Nutzerdialoges für Unmut gesorgt.

Geplant war ein Treffen der Nut-
zer, das heißt von Mitgliedern des
Ortschaftsrates sowie Vertretern der
Vereine, Kindergärten und der
Schule, das aber von der Stadt mit
der Begründung, man sehe dafür
keine Veranlassung, abgesagt wur-
de. Springer hatte damals angekün-
digt, sich „vehement dagegen zu
wehren“. Nun betonte sie erneut,
dass es wichtig sei, die Nutzer mit
ins Boot zu holen.

Ortschaftsratsmitglied Bernd
Förster (Freie Wähler) bezeichnete
das Vorgehen der Stadt als „sehr ne-
bulös“. Die stellvertretende Ortsvor-
steherin Gerty Hillen (CDU) empör-
te sich: „Unser Terminvorschlag für
einen Nutzerdialog ist ignoriert
worden.“ Springer machte klar: „Wir
sehen das als Affront.“ Unverständ-
nis zeigten die Mitglieder des Ort-
schaftsrates auch darüber, dass ih-
nen vonseiten des Rathauses ange-
tragen worden sei, den dritten Bau-
abschnitt nicht zu gefährden. Das
sei keineswegs ihr Ziel, allerdings er-
warte man in Zukunft einen besse-
ren Informationsfluss.

Noch für Ende dieses Monats,
spätestens für Anfang Juli, wolle
man einen neuen Terminvorschlag
für einen Nutzerdialog unterbrei-
ten.

„Östlich am Steinbrunnen“
Eine positive Entwicklung indes gab
es für die Bebauung des Bereiches
„Östlich am Steinbrunnen“ zu ver-
melden. Eine entsprechende Be-
schlussvorlage des Amtes für Stadt-
entwicklung empfahl der Ort-
schaftsrat in den wesentlichen
Punkten. Fragen bezüglich des zeit-
lichen Rahmens, der Heizung oder

des Winterdienstes müssten aller-
dings noch geklärt werden. Mit In-
krafttreten des neuen Bebauungs-
plans „Östlich am Steinbrunnen“
werde der bestehende Bebauungs-
plan „Hohensachsen West II“ er-
setzt.

Naturausgleichsmaßnahmen
Um offene Fragen zu dem komple-
xen Thema sachverständlich erklärt
zu bekommen, hatte der Ortschafts-
rat die zuständige Stadtgestaltungs-
beauftragte Adrienne Balmes einge-
laden. Sie erklärte unter anderem
bereits vorgenommene sowie noch
ausstehende Rodungsmaßnahmen.

Zudem verwies sie auf den Städte-
ordnungsvertrag, der zum Beispiel
den Aspekt der Pflege von Straßen
und Grünflächen regelt. Apropos: In
der Vergangenheit hatte die Umsie-
delung der stark geschützten Zaun-
eidechse öffentlich Wellen geschla-
gen. Nach Geländebegehungen, die
bereits im August 2013 stattgefun-
den hatten, konnte Balmes auf der
Ratssitzung am Dienstag Naturaus-
gleichsmaßnahmen verkünden. „Es
gibt ein neues Habitat für die Ei-
dechsen“, sagte sie.

Mit einem anderen, kuriosen
Tierproblem sah sich der Ortsteil
Hohensachsen zuletzt konfrontiert:

Ein Dachs hat sich auf dem Friedhof
einquartiert. Das Problem: Der un-
gebetene Gast gräbt Löcher und
bringt dabei Knochen aus den Grä-
bern ans Tageslicht. „Es gab eine
Friedhofsbegehung und es wurde
eine Lebendfalle aufgestellt“, sagte
Hillen und ergänzte: „Es soll eine
geotechnische Stellungnahme ge-
ben. Aus dem Dachsproblem wird
eine Wissenschaft gemacht.“

Gemeindegeschehen
Weiter informierte Springer den
Ortschaftsrat darüber, dass das
Kriegerdenkmal am Anetplatz um-
gesetzt wird. Außerdem findet am

Freitag, 26. Juni, wieder ein Runder
Tisch Demografie mit einer Ver-
kehrsbegehung statt. Ein Thema
könnte dabei das Aufstellen eines
neuen Geldautomaten sein, der be-
reits in den vergangenen Wochen
und Monaten von verschiedenen
Seiten gefordert wurde.

Sachsenstraße 29 zum Verkauf
Abschließend wurde bekannt gege-
ben, dass das Grundstück Sachsen-
straße 29 verkauft werden soll. Eine
entsprechende Vorlage erwarte der
Ortschaftsrat für den Juli. nil

i Nächste Sitzung am 7. Juli.

Die Sanierung des Hallenbades ist weiter ein großes Thema in Hohensachsen. Der Ortschaftsrat fordert eine Wiederaufnahme des Nutzerdialoges und fordert von der Stadt einen besseren
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WEINHEIM. Am Samstag, 20. Juni, fin-
det an der Volkshochschule um 10
Uhr ein Kurs zum „Qi Gong Gehen“
statt. Das therapeutische, langsame
und meditative Gehen mit der be-
sonderen Xi Xi Hu-Atmung, zwei-
mal ein- und einmal ausatmen, be-
wirkt eine erstaunliche Verbesse-
rung des Allgemeinzustands. Eine
besondere Rolle spielt dabei die An-
regung der Selbstheilungskräfte des
innersten Wesenskerns. Ursprüng-
lich zur Krebstherapie entwickelt,
dient es auch der Stabilisierung des
Gemüts, der Stärkung der Abwehr-
kräfte, dem Ausgleich aller Organ-
funktionen und bewirkt eine Steige-
rung der Sauerstoffkonzentration
im Blut. In Ergänzung zum Gehen
werden ausgewählte Qi Gong Bewe-
gungen erlernt und der Körper mit
den aus der traditionellen chinesi-
schen Medizin bekannten sechs
„heilenden Lauten“ besungen.

Bereits am Donnerstag, 18. Juni,
um 18 Uhr gibt es einen Kurs zum
Hatha-Yoga. Dieser basiert auf der
uralten indischen Philosophie über
das Zusammenspiel von Körper,
Geist und Seele. In einer ausgewo-
genen Abfolge von Asanas (Körper-
stellungen) werden je nach Übungs-
abfolge bestimmte Körperfunktio-
nen aktiviert und gefördert. Atem-
und Entspannungsübungen beruhi-
gen zudem den Geist. Vorkenntnis-
se sind nicht erforderlich. Alter und
Konstitution spielen keine Rolle, es
gibt keinen Leistungsdruck.

i Informationen zu den VHS-Kursen
und zur Anmeldung unter Telefon
99630 oder online: www.vhs-bb.de

Volkshochschule

Therapie aus
dem Fernen Osten

KURZ NOTIERT

Fahrt zur Landesgartenschau
WEINHEIM. Am Samstag, 20. Juni,
lädt der Obst- und Gartenbauverein
Oberflockenbach/Rippenweier
zum Besuch der Landesgartenschau
in Landau ein. Die Einsteigezeiten
in den Bus sind in Oberflockenbach
8.00 Uhr am Rathaus und 8.02 Uhr
an der „Rose“, in Rippenweier um
8.05 Uhr am „Pflug“, in Ritschweier
um 8.08 Uhr an der Bushaltestelle,
in Heiligkreuz um 8.10 Uhr an der
Bushaltestelle und in Großsachsen
um 8.15 an der Alten Tabakscheuer.
Das Programm sieht einen Besuch
der Landesgartenschau von 10 bis
14 Uhr vor, danach eine Führung in
der Staudengärtnerei Kirschenlohr
in Speyer 15 bis 16.30 Uhr und im
Anschluss von 17 bis 19 Uhr ein
gemeinsames Abendessen. Rück-
kehr nach Weinheim ist gegen 20
Uhr. Im Preis von 25 Euro für Mit-
glieder (30 Euro für Nichtmitglieder)
sind der Eintritt und die Busfahrt
enthalten. Anmeldungen bei C.
Meyer (24376)/ T. Groß (592671).

SULZBACH. Wolfgang Hofmann,
Thomastraße 19, feiert heute sei-
nen 81. Geburtstag.

WIR GRATULIEREN

Beim 1. FC Hirschkopf fallen die
Versammlungen krankheitsbedingt
auf unbestimmte Zeit aus. Nächster
Kegeltermin ist am Samstag, 13.
Juni, um 18 Uhr in den Räumen der
Markusgemeinde.
Der Jahrgang 1942/43 trifft sich
zum Ausflug zur Landesgarten-
schau am kommenden Montag, 15.
Juni, um 8.30 Uhr am Hauptbahn-
hof. Anmeldung bei I. Hopp, Tele-
fon 63423, oder R. Harrisch, Telefon
65163, zwecks Besorgung der Fahrt-
karten.
Beim DAV Weinheim findet am
kommenden Sonntag, 14. Juni, eine
Wanderung in den Nordvogesen
statt. Treffpunkt ist um 9 Uhr am
Parkplatz Denn’s Biomarkt gegen-
über dem OEG-Bahnhof in Wein-
heim. In Fahrgemeinschaften wird

dann nach Sturzelbronn gefahren,
das im „Park Naturel des Vosges du
Nord“ nahe der Grenze bei Eppen-
brunn liegt. Etwa vier bis fünf Stun-
den wird gewandert, Rucksackver-
pflegung, anschließend noch klei-
ner Imbiss bei Walter. Auf der Rück-
fahrt eventuell noch Besuch in Wis-
sembourg. Die Wanderung führt
Walter Risse, Telefon 06206/12729.
Gäste sind immer willkommen.
Der Weinheimer Automobilclub
(WAC) im ADAC lädt seine Mitglie-
der zum Klubabend am morgigen
Freitag um 19.30 Uhr in die Wein-
heimer Hausbrauerei ein. Am Sams-
tag, 27. Juni, ab 17 Uhr lädt der WAC
zum Grillfest an den Waidsee ins
Anglerheim ein. Um Voranmeldung
unter Telefon 592783 wird von den
Organisatoren gebeten.

STADTCHRONIKStadtführung: Matthias Stieber zeigt historische Altstadt im traditionellen Kostüm

Gang durch das Gerberbachviertel
WEINHEIM. Am Samstag, 13. Juni, um
16 Uhr führt Matthias Stieber durch
das historische Gerberbachviertel in
der Altstadt.

Den Teilnehmern wird die beleb-
te Geschichte des Mittelalters vor
Augen geführt: Zwischen dem na-
mensgebenden Bachlauf und den
niedrigen herrschaftlichen Fach-
werkhäuser gelegen, ist das Gerber-
bachviertel ein Kleinod nahe des
Marktplatzes.

Die Besucher befinden sich auf
den Spuren der Gerber, die bis zum
16. Jahrhundert dort aus Fellen Le-
der gerbten. Während der etwa ein-

dustriegeschichtlich die Keimzelle
des heutigen Weinheimer Weltkon-
zerns Freudenberg.

Treffpunkt für die Kostümfüh-
rung ist am Marktplatzbrunnen vor
dem Alten Rathaus. Die Führung
dauert circa. 1,5 Stunden und kostet
sechs Euro pro Person. Eine Voran-
meldung ist erforderlich und geht
über das Stadt- und Tourismusmar-
keting Weinheim unter Telefon
874450 oder im Internet unter der
Adresse tourismus@weinheim.de.
Die Führung kann auch individuell
für Gruppen ab zehn Personen ge-
bucht werden.

einhalbstündigen Führung schlüpft
Stieber in die Rolle eines Gerbers
und taucht mit seinen Zuhörern hi-
nab in das dunkle Mittelalter, als
Menschen als Rot-, Weiß-, und Sä-
mischgerber arbeiteten.

Die bis zu zwei Jahre dauernde
Produktion war nicht nur sehr an-
strengend, es stank auch erbärmlich
im Quartier. In historischer Klei-
dung erklärt Stieber die Gerberuten-
silien sowie die einzelnen Arbeits-
schritte. Zudem wird die gesell-
schaftliche Stellung der Weinheimer
Gerber im Zeitenwandel verdeut-
licht: Das Gerberbachviertel ist in-

Euro für das Förderkonto des Lions
Clubs erspielten.

Das gemeinsame Abendessen
fand seinen Höhepunkt in gelunge-
nen Darbietungen des Spitzklickers
und Lions-Mitglieds Markus König.
Bei der anschließenden Preisverlei-
hung zeichneten die Organisatoren
des Turniers, die Lions Club Mitglie-
der Ekkehard Hirschberg und Bernd
Nellesen, die erfolgreichen Teilneh-
mer für ihre Leistungen mit attrakti-
ven Preisen aus.

Hirschberg dankte allen, die zum
Gelingen dieses Tages beigetragen
hatten. „Wir haben gemeinsam
nicht nur einen frohen, sportlichen
und geselligen Tag erlebt, sondern
Sie haben mit Ihrer Teilnahme und
Unterstützung auch einen wichti-
gen Beitrag für die gemeinnützigen
Projekte des Lions Club Weinheim
geleistet.“

gemachten Speisen und mit Geträn-
ken versorgt. Die sportlich-freund-
schaftliche Atmosphäre des Tur-
niers hielt auch nach dem sportli-
chen Wettkampf an: Teilnehmer
und Gäste trafen sich zum gemein-
samen Abendessen im neuen, groß-
zügigen Clubhaus des Golfclubs.
Bernd Kütscher vom Vorstand des
Lions Club Weinheim begrüßte die
Gäste und dankte allen, die an der
Organisation des Benefiz-Turniers
mitgewirkt hatten. „Ohne die groß-
zügige Unterstützung des Golfclubs
Mannheim-Viernheim wären wir
nicht in der Lage, ein derartiges Tur-
nier durchzuführen und die benö-
tigten Fördermittel zu gewinnen“,
dankte Kütscher. Der Golfclub hatte
das Gelände für das Benefizturnier
kostenlos zur Verfügung gestellt.
Zudem dankte Kütscher den Spie-
lern, die durch ihre Teilnahme 3000

WEINHEIM. Sportlichen Ehrgeiz mit
gemeinnütziger Hilfe verbinden,
das war das Ziel des dritten Benefiz-
Golfturniers des Lions Clubs Wein-
heim. Die Veranstaltung fand statt
auf dem Gelände des Golfclubs
Mannheim-Viernheim.

Nach Adventskalender und Tom-
bola war es die dritte Aktivität des Li-
ons Clubs Weinheim im laufenden
Vereinsjahr. Die Einnahmen wer-
den eingesetzt, um Fördermittel für
die Jugendprojekte des Clubs zu ge-
winnen.

Etwa 50 Teilnehmer hatten sich
für das Turnier registriert und bei
idealem Golfwetter war die Spiel-
freude der Teilnehmer groß. Sowohl
die erfahrenen als auch die weniger
geübten Golfspieler erzielten he-
rausragende Leistungen. Zwischen
den zu spielenden Löchern wurden
sie von den Lions Frauen mit selbst

Lions Club: Benefiz-Turnier bringt 3000 Euro für das Förderkonto der Wohltätigkeitsorganisation

Golfen für den guten Zweck

Die Turnierleiter Dr. Ekkehard Hirschberg und Bernd Nellesen begrüßen die Teilnehmer bei der Registrierung auf dem Gelände des Golfclubs

Mannheim-Viernheim.


